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„Das Realisierungskonzept Schlosspark-Aue-
Innenstadt ist in diesem Zusammenhang von 
besonderer Bedeutung, da es städtebauliche, 
wirtschaftliche sowie landschafts-, verkehrs- und 
regionalplanerische Zielsetzungen integriert und 
zu einem tragfähigen und nachhaltigen Konzept 
zusammenfügt.“
(Auszug aus dem Integrierten Stadtenwicklungs-
konzept, Entwurf Mai 2009)

Realisierungskonzept Stand 09 / 2007

Einleitung
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 In Aussicht gestellte Möglichkeit zur umfänglicheren För-
derung dieses bzw. weiterer Projekte aus dem Realisie-
rungskonzept

 Erweiterte, über die Kernfläche hinausgehende Nutzungs-
und Veranstaltungsbedarfe seitens des Schlosses

 Weiterhin zeitlich offenes Planverfahren zur Herstellung 
der Nordwest-Umgehung, sukzessive aller korrespondie-
renden Effekte für das Projektnahfeld (Umbau Kreuzungs-
punkt Lübecker Straße, Verkehrsberuhigungen u.ä.)

 Zusammenhängende landschaftliche Gestaltung des 
südlichen Schlossvorfeldes

 Avisierte Abklärung und Konturierung des Stadtraumes im 
westlichen Übergangsbereich Bagatelle (Grenzen eines 
künftigen Parkraumes) 

Hintergründe für die Projekt-Neukonfiguration
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Neukonfiguration Projekt Schlosspark

Einleitung
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Entwicklungsziele

 Standort wichtiger bundesweiter Leit- und 
Wachstumsbranchen

 Wettbewerbsfähigkeit / Infrastruktur
 „Weiche Standortfaktoren“

Wirtschaftsstandort

Kultur - Landschaft

 Aufbau Stadt- und Kulturmarketing / Entwicklung 
eines „Markenprofils“ / Profiliertes Angebot

 Kulturelles Zentrum / Zielort für Städtetourismus
 Freizeit- und Naherholung / Hamburger Umland
 Erhalt und Erschließung des kulturellen Erbes
 Spezifisches Bild einer Kultur – Landschaft

Stadtentwicklung

PROFIL

„MARKE“

 Inwertsetzung des wertvollen städtebau-
lichen Ensembles

 Stadtreparatur / Stadt und Landschaft
 Standort Wohnen und Arbeiten
 Einzelhandelsangebot
 Städtische Infrastrukturen
 Bürgerschaftliches Engagement 

 Rolle und Funktion im Clusterkonzept des Landes 
 Mittelzentrum im Verdichtungsraum / Motor und 

Kompetenzträger der Regionalentwicklung
 Nutzung spezifisch regionaler Potenziale

Übergeordnete

Übergeordnete Entwicklungsziele
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Themen und Handlungsfelder

Schlosspark AhrensburgSchlosspark Ahrensburg

GestaltbildGestaltbild

Raum- und FunktionsprogrammRaum- und Funktionsprogramm

WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit

Stiftung / StadtStiftung / Stadt

DenkmalensembleDenkmalensemble

Denkmalpflegerische ZieleDenkmalpflegerische Ziele

Schutzstatus / EnsembleSchutzstatus / Ensemble

Natur / ÖkologieNatur / Ökologie

Baumbestand / VitalitätBaumbestand / Vitalität

Biotoptypen / StrukturBiotoptypen / Struktur

GartendenkmalGartendenkmal

Gewässer / ÖkologieGewässer / Ökologie

EntschlammungEntschlammung

Neue alte Aue-InselNeue alte Aue-Insel

Kultur / MarketingKultur / Marketing

Träger / VeranstaltungenTräger / Veranstaltungen

Stadt- u. KulturmarketingStadt- u. Kulturmarketing

VerkehrVerkehr

Parkraum-KonzeptParkraum-Konzept

Zugänge / ErschließungZugänge / Erschließung

„Marke“ / Profil„Marke“ / Profil

Unterhaltung / BetriebUnterhaltung / Betrieb

Freizeit / ErholungFreizeit / Erholung

Angebot / NachfrageAngebot / Nachfrage

Park / GenerationenPark / Generationen

StadtentwicklungStadtentwicklung

ISEK, FNPISEK, FNP

Wohnen, Leben, ArbeitenWohnen, Leben, Arbeiten
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… vom Vorhaben zum Projekt …

Vorhaben SchlossparkVorhaben Schlosspark
Antragsfähigkeit

(Wer ist Projekt-Träger?)

 Wer ist Antragsteller, Auftraggeber,  
Kostenträger, Zuwendungsempfänger?

 Wer unterhält / wer betreibt die neu 
hergestellten Anlagen?

 Welche rechtlichen Voraussetzungen 
müssen für eine Förderantragstellung 
hergestellt werden? (z. B. Liegen-
schaftsrecht)

 Welche betriebswirtschaftlichen Vor-
aussetzungen müssen für eine erfolg-
versprechende Nachnutzung und Be-
treibung der Anlagen hergestellt wer-
den?

Förderfähigkeit
(Wirtschaftliche Effekte / ISEK)

 Welche Aussagen können aus dem 
ISEK für das Realisierungskonzept 
insgesamt und für das konkrete Förder-
projekt getroffen werden, damit eine 
Förderrelevanz gemäß des Zukunfts-
programmes Wirtschaft des Landes 
Schleswig-Holstein markant gemacht 
werden kann?

 Welche betriebswirtschaftlichen Rah-
menbedingungen müssen erfüllt wer-
den, damit ein nachhaltiger Projekter-
folg für die Stadt und die Stiftung gesi-
chert werden kann?

Konzept-Tauglichkeit

Finanzierbarkeit

Gehmigungsfähigkeit

Bürgerschaftliche Akzeptanz

Politischer Entschluss
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GRUNDLAGEN
Luftbild (Stadt Ahrensburg, 2005) 

Vermessung (Teetzmann & Sprick, 2009)

Liegenschaftskarte (Stadt Ahrensburg, 2009)
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Luftbild (2005)
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Vermessung (Teetzmann & Sprick 2009)
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Flächeneigentum (Auszug aus der städtischen Liegenschaftskarte 2009)
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Flächeneigentum der Stiftung (Auszug aus der städtischen Liegenschaftskarte)
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GRUNDLAGEN
Kulturdenkmale (Übersichtskarte, Stadt Ahrensburg, 2003)

Gartenhistorisches Gutachten (EGL, 2003-2005)
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Kulturdenkmale in Ahrensburg (Übersichtskarte Stadt Ahrensburg 2003)
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Bestandsplan (EGL, 2003)
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Anlagengenetische Karte (EGL, 2003)
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Bestandsbewertung (Auszug EGL, 2003)
Schlossgarten mit geschützter Substanz

Schlossgarten mit defizitären Bereichen

Reste der historischen Kulturlandschaft

Unbebauter ehemaliger Tiergarten

Denkmalgeschützte Gebäude (§ 5 DSchG)

Historisch relevante Gebäude

Auetal mit historischer Promenade

Bebauter ehemaliger Tiergarten

Ehemaliger Renaissancegarten

Denkmalrelevante, historische Einzelbäume

Denkmalrelevante Alleen und Baumreihen

Denkmalrelevante Gewässer
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Zielplan (EGL, 2005)
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Maßnahmeplan (EGL, 2005)
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GRUNDLAGEN
Baumbestand nach Vitalitätsstufen (HLA nach Baumkataster 2009)

Biotoptypen (HLA – Bestandsaufnahme 10/2009)

Bemerkenswerte Bereiche (HLA nach Stadtkartierung von 1987/88)
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Baumbestand nach Vitalitätsstufen (HLA nach Baumkataster, 2009)
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Bemerkenswerte Bereiche (HLA nach Städt. Biotopkartierung Richter / Brockmann von 1992)
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Biotoptypen-Kartierung  (HLA - Bestandsaufnahme 10/2009)
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VORBETRACHTUNGEN
Gartenhist. Auswertung des Baumkatasters (HLA, 09/2009)

Entwicklungsgeschichtliche Prägungen (HLA, 09/2009)
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1750 – 1770 Spätbarocke Phase

ca. 1750

ca. 1760
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1770 – 1900 Landschaftsgarten, frühe und mittlere Phase

ca. 1800

ca. 1820

ca. 1860
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1900 – 1935 Landschaftsgarten, späte Phase
ca. 1900

ca. 1905

ca. 1920

ca. 1925

sonstige
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1935 – 2009 Moderne
ca. 1940-1950

ca. 1960

ca. 1970-1980

ca. 1990-2000
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Gesamtübersicht zur gartenhistorischen Auswertung des Baumkatasters

1750 - 2009
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Stinzenpflanzen
Stinzenpflanzen sind Gartenpflanzen aus alter Kultur, die in der Nähe von Burgen, Schlössern, Klöstern, alten Bauernhöfen oder 
Gärten verwilderten und dort inzwischen eingebürgert vorkommen (vergl. POPPENDIECK 1996). 

In der Regel handelt es sich um alte Sorten, die heute nur noch selten gepflanzt werden. Der Ausdruck „Stins“ stammt aus dem 
Friesischen und bedeutet ´Steinhaus´. 

 Winterling (Eranthis hyemalis) im Nordwesten der Schlossinsel
 Mittlerer Wegerich (Plantago media) als Zeigerpflanze für alte Parkrasen

Stinzenpflanzen auf der Schlossinsel
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Renaissance 1570-1600

 Schlossmühle / Mühlteich

 Schlosskirche und „Gottesbuden“ (1594-1596 P. Rantzau)

 Burg mit doppeltem Wassergraben (Raumgerüst mit 
Schlossinsel / Wassergräben und Böschungskonturen)

 Schloss (Renaissance-Herrenhaus, 1578-1585 Peter 
Rantzau; gehört zu den bedeutendsten Profanbauten des 
späten 16. Jahrhunderts in Schleswig-Holstein)

Erhaltene Prägungen

 Schutz / Erhalt der Originalsubstanz (Grundstrukturen und 
historische Bauwerke) und ihrer räumlichen Beziehungen

Denkmalpflegerische Zielsetzungen

Schloss-Mühle

Mühlenteich

Schloss-Insel

Schloss

Schloss-Kirche

„Gottesbuden“

Innerer Graben

Äußerer Graben
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Renaissance 1570-1600

C.L. Diehn Auszüge aus Karten von 1749
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Renaissance 1570-1600
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 Schmiedeeisernes Gitter vor dem Gartenportal 
(vmtl. Mitte 18. Jahrhundert)

 2 Gartenvasen (vmtl. Mitte 18. Jahrhundert)

 2 Löwen-Sandsteinplastiken am Schlosseingang von 1765 
(Bildhauer Ludwig v. Lücke 1703-1780)

 Östliche und westliche Lindenreihen auf der Schlossinsel
von 1765 (unter Heinrich Carl Schimmelmann 1724-1782)

Erhaltene Prägungen

 Schutz / Erhalt der Originalsubstanz 
(Linden-Reihen, Baum-Solitäre, Plastiken)

Denkmalpflegerische Zielsetzungen

Spätbarocke Phase 1750-1770

Linden-Reihe

Linden-Reihe

Löwen-Plastiken

Gartenvasen

Rot-Buche

Stiel-Eiche
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Spätbarocke Phase 1750-1770

Karte von J.J. Baerner 1766/67 (Nachzeichnung Schadendorff, 1930)
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Spätbarocke Phase 1750-1770



Herbstreit Landschaftsarchitekten, Hildesheim 09H116 Seite: 39UWA-BPA am 18. November 2009 - Erstvorstellung Vorkonzept

Neugestaltung Schlosspark Ahrensburg – Teil 1 Grundlagen 

Spätbarocke Phase 1750-1770
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 Baumpflanzungen aus der früh-mittleren und späten 
Phase des Landschaftsgartens

 Forsthaus (?)

 Schlossbrücke (1841-43)

 Bagatelle (erstmals 1797 errichtet, 1849 abgerissen und 
anschließend als Wohn- und Waschhaus neu erbaut)

 Marstall (1845), Reithalle (1896)

 Landschaftlich gestalteter Nordteil der Schlossinsel 
(unter Graf Ernst Schimmelmann 1868-1870 durch 
Gartenarchitekten J.T. Ohlendorf vorgenommen) –
Geländemodellierung, seltene Bäume, geschwungene 
Wegeführung (Relikte des „beltwalk“)

Erhaltene Prägungen

 Schutz / Erhalt der Originalsubstanz (historische Bauwerke 
und ihre räumlichen Bezüge, Landschaftsgarten-Gestal-
tungen auf der Schloss-Insel, Gehölzbestand im Bereich 
Bagatelle und Mühlenredder)

Denkmalpflegerische Zielsetzungen

Phase Klassizismus / Landschaftsgarten 1770-1935

Schloss-Brücke
Marstall

Reithalle

Altes Forsthaus

Bagatelle

Nordteil Schloss-Insel
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Auszug aus der Preußischen Landaufnahme von 1878Übersichtskarte vom Gutsbezirk Ahrensburg von 1913

Phase Klassizismus / Landschaftsgarten 1770-1935
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Ölgemälde von Faber, 1826

Phase Klassizismus / Landschaftsgarten 1770-1935



Herbstreit Landschaftsarchitekten, Hildesheim 09H116 Seite: 43UWA-BPA am 18. November 2009 - Erstvorstellung Vorkonzept

Neugestaltung Schlosspark Ahrensburg – Teil 1 Grundlagen 

Phase Klassizismus / Landschaftsgarten 1770-1935

„Bagatelle“ um 1900

„Bagatelle“ heute

Schlossbrücke um 1935

Schlossbrücke heute Forsthaus heute
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Phase Klassizismus / Landschaftsgarten 1770-1935

„Alte Wache“ um 1970 „Torhaus“ um 1846 errichtet, 1892 aufgestockt, 1960 abgerissen

um 1939
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Phase Klassizismus / Landschaftsgarten 1770-1935

Schrägluftbild von Schloss und Gut Ahrensburg um 1935
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Phase Klassizismus / Landschaftsgarten 1770-1935

Schrägluftbild von Norden um 1935 
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Moderne 1935-2009

 Denkmal für die Abschaffung der Leibeigenschaft

 Schloss-Museum seit 1938

 Wiederherstellung des Inneren Schlossgrabens (Haus-
graben) aus bautechnischen Gründen (1985)

 Zahlreiche Baumneupflanzungen

 Neugestaltungen auf der Schlossinsel im Kontext der Wie-
derherstellung des Inneren Schlossgrabens (WES, 1985)

Markante Prägungen

 Erhalt des wiederhergestellten Inneren Schlossgrabens

Denkmalpflegerische Zielsetzungen
wiederhergestellter 

Innerer 
Schlossgraben
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Ende Teil 1


